












sagt Verwaltungschefin Yvette Rathberger über ihre 
Mitarbeiter, für die sie immer ein offenes Ohr hat.

Yvette und Harald Rathberger 
im Jubiläumsjahr

Als die Firma Rathberger 
1995 im Gewerbegebiet 
Breitenstein in Efringen-
Kirchen baute, setzte eine 
relativ stürmische Entwick-
lung ein, die sich 1998, als 
man auch in die industrielle 
CNC-Blechbearbeitung ein-
stieg, weiter beschleunigte. 

Da galt es für Verwaltung und 
Administration, die seit 2001 
Yvette Rathberger-Stächelin 
managt, Schritt zu halten. 

	 Unter ihrer Regie entwickel-
te sich parallel zur Produktion 
auch der kaufmännische Be-
reich stetig und effektiv wei-
ter. Und auch in Buchhaltung 
und Personalwesen behielt 
das Unternehmen dabei alles 
in eigener Hand. Der Büro-
komplex wird komplett selbst 
verwaltet. „Dabei haben wir 
angesichts von fast 90 Mit-
arbeitern eine sehr schlan-
ke Verwaltung“, stellt Harald 
Rathberger fest.

«	Jeder ist 
	 wichtig»

	 „Jeder ist wichtig“, sagt die 
Verwaltungschefin, die im-
mer ein offenes Ohr für ihre 
Mitarbeiter hat und versucht, 
ihnen nicht nur im beruflichen 
Leben weiterzuhelfen.  

	 Diese Fürsorgepflicht hebt 
das Familienunternehmen 
deutlich von anonymen In-
dustriebetrieben ab. Großzü-
gig wird mit den Mitarbeitern 
auch gefeiert, regelmäßige 
Ausflüge fördern den Zusam-
menhalt und das Betriebskli-
ma. Bei Stellenbesetzungen 
achtet sie nicht nur auf die 
fachliche Kompetenz, son-
dern auch auf die Fähigkeit 
des Bewerbers oder der Be-
werberin, sich ins Team ein-
zufügen.

	 Auch die Organisation des  
rauschenden Gala-Abends, 
mit dem die Firma Rathber-
ger am 23. Juni gemeinsam 
mit 450 geladenen Gästen 
ihren runden Geburtstag fei-
ert, liegt in den Händen von 
Yvette Rathberger-Stächelin.  

	 Sie überlässt dabei nichts 
dem Zufall, damit Kunden, 
Lieferanten, Geschäftspart-
ner und natürlich die Mitar-
beiter mit ihren Partnern in 
festlich-feierlicher Atmo-
sphäre stilvoll und unbe-
schwert auf eine weiterhin 
erfolgreiche Zusammenar-
beit anstoßen können.

«Bei Rathberger kann 
ich meine Arbeitszeit 
flexibel gestalten. Als 
alleinerziehende Mutter 
einer 12-jährigen Toch-
ter wäre es ohne den 
Rückhalt von Yvette und 
Harald Rathberger nicht 
möglich, meinen Vollzeit-
job und mein Familien-
leben unter einen Hut zu 
bekommen. Dafür danke 
ich beiden sehr.»

Corinna Wohlrath-Rotzler

«Ich arbeite bei der 
Firma Rathberger, weil 
es hier sehr gute Auf-
stiegschancen gibt. Das 
Unternehmen fördert 
mich seit meiner Aus-
bildung und unterstützt 
mich bei der Weiterbil-
dung. Außerdem kann 
ich meine eigenen Ideen 
verwirklichen.»

Marius Wagener
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Die diesjährigen Jubilare Joachim Dürrschnabel, Rudolf Büchelin und Heiko Zitzer 
sprechen über und für die Identifikation der Belegschaft mit dem Betrieb. 

> 	Hier hat man alle Möglichkeiten

Rudolf Büchelin (54) ist der 
dienstälteste Mitarbeiter der 
Firma Rathberger. Von Be-
ginn an, also seit 30 Jahren, 
prägt er die Entwicklung des 
Unternehmens mit. Dem-
entsprechend fühlt er sich 
seinem Arbeitgeber eng  ver-
bunden.
 
Herr Büchelin, seit wann ken-
nen Sie Harald Rathberger? 
Schon länger als 30 Jahre. Ich 
war beim früheren Efringen-
Kirchener Installateur- und  
Blechnerbetrieb Hugen-
schmidt der Nachfolgelehr-
ling von Harald Rathberger, 
meinem heutigen Chef. Im 
Unternehmen Rathberger 
habe ich dann die gesamte 
Entwicklung von den Anfän-
gen an der  zwei Meter langen 
Handabkantbank bis zu den 
heutigen, computergesteuer-
ten Hightech-Maschinen mit-
gemacht.
 
Was zeichnet den Arbeitge-
ber Harald Rathberger aus? 
Dass er innovativ ist und den 
Mut hat, neue Wege zu ge-
hen. Wir sind heute hoch mo-
dern ausgestattet, können 
sehr hochwertige Produkte 
herstellen und sehr präzise 
arbeiten. Wir müssen nicht 
mehr so improvisieren wie 
früher – obwohl das manch-
mal auch seinen Reiz hatte.  
Natürlich bin ich der Familie 
Rathberger auch persönlich 
eng verbunden, da passt ein-
fach alles.

Der gelernte Industrieme-
chaniker und Feinwerkme-
chanikermeister Joachim 
Dürrschnabel (47) ist seit 20 
Jahren bei der Firma Rath-
berger und hat den Bereich 
der CNC-Fertigung mit auf-
gebaut.
 
Herr Dürrschnabel, erinnern 
Sie sich noch an die Anfänge 
der Anfertigung von Blechtei-
len für die Industrie?
Als ich begonnen habe, hatten 
wir gerade mal zwei Maschi-
nen. Es war toll, das Wachsen 
zu sehen und selbst daran 
mitzuwirken. Denn der Chef 
hat mich meist mitgenommen, 
wenn es darum ging, neue 
Maschinen zu besichtigen und 
auszusuchen, weil ihm mein 
Rat wichtig war.  Das Interes-
sante an der Firma Rathber-
ger ist, dass sie nie stehen 
bleibt und immer am Puls der 
Zeit ist. Der Chef ist nicht auf 
sich selbst bedacht, sondern 
steckt alles in die Firma.
 
Bekommen Sie auch Verant-
wortung übertragen?
Ja. Und das war von Anfang 
an so. Ich habe während ei-
ner Weiterbildung eigentlich 
nur nebenher hier gejobbt. 
Der Chef hat mir dann gleich 
angeboten, voll einzusteigen 
und am Aufbau mitzuwirken. 
Das hat mich unglaublich an-
gespornt, so dass ich richtig 
losgelegt habe. Mit zehn Mann 
haben wir in der CNC-Ferti-
gung begonnen, heute pro-

Im Jubiläumsjahr der Firma 
Rathberger feiert auch Heiko 
Zitzer (36) sein Dienstjubilä-
um: Seit nunmehr 20 Jahren 
ist der gelernte Klempner 
eine Stütze des Betriebes, 
dem er noch lange die Treue 
halten will.
 
Herr Zitzer, wie sind Sie zur 
Firma Rathberger gekom-
men?
Ich habe im Rahmen einer 
Schnupperlehre den Betrieb 
kennengelernt und war sofort 
begeistert von den Projekten, 
die das Unternehmen rea-
lisiert. Deshalb hat es mich 
sehr gefreut, dass mir Harald 
Rathberger die Chance gege-
ben hat, hier eine Ausbildung 
zum Klempner zu absolvie-
ren, obwohl ich nicht so gut in 
der Schule war. Das weiß ich 
bis heute zu schätzen, wes-
halb ich mich voll mit dem Be-
trieb identifiziere.
 
Abwanderungsgedanken 
hatten Sie also nie?
Absolut nicht. Wir haben hier 
beste Bedingungen, arbeiten 
mit den neuesten Maschinen 
und stellen teure, hochwer-
tige Verkleidungen her. Das 
Arbeitsspektrum ist sehr 
breit und vielfältig. Projek-
te wie etwa der Neubau des 
katholischen Kultur- und Be-
gegnungszentrums Bonifa-
tiushaus in Lörrach, dessen 
markante Fassade wir gestal-
tet haben, lassen einen auch 
Stolz auf sich und den Betrieb 

Sie haben Gas- und Wasser-
installateur gelernt und dann 
eine Ausbildung zum Blech-
nermeister angeschlossen. 
Wie hat sich das Berufsbild  
gewandelt?
Die Entwicklung ist enorm, 
da muss man ständig am 
Ball bleiben. Dem Einsatz von 
Blech an Fassaden und auf 
Dächern, aber auch im Innern 
von Gebäuden oder in der In-
dustrie, sind heute kaum noch 
Grenzen gesetzt.
 
Wir nehmen an, dass Sie ihre 
berufliche Laufbahn da be-
enden wollen, wo sie sie be-
gonnen haben – bei der Fir-
ma Rathberger.
Das ist für mich klar. Die Ar-
beit bereitet mir nach wie 
vor große Freude, sie ist ab-
wechslungsreich und ich 
habe die Freiheit, sehr selbst-
ständig zu agieren. Als Bau-
stellenmeister habe ich auch 
die Aufgabe, Lehrlinge und 
Gesellen zu fördern, was mir 
sehr am Herzen liegt. Unse-
re Lehrlingswerkstatt ist die 
Baustelle. Mit den Augen die 
Erfahrenen aufmerksam be-
obachten und dann mit den 
Händen nachmachen – das ist 
nach wie vor eine gute Schule.

> Mitarbeiter der 
ersten Stunde

> Vom Unikat bis 
zur Großserie

> Dankbar für 
die Chance

duzieren 50 Fachkräfte unter 
idealen Rahmenbedingungen 
Blechteile vom Unikat bis zu 
Serien von 10.000 Stück und 
mehr.
 
Kann man auch bei der In-
dustriezulieferung kreativ 
sein?
Unbedingt. Wir sind zwar 
Lohnfertiger, aber es gibt sei-
tens der Auftraggeber immer 
wieder spezielle Wünsche. 
Dann versuchen wir natür-
lich, auch diese Sonderanfer-
tigung möglich zu machen.

sein. Man sieht, was man ge-
leistet hat. Und mit dieser 
Leistung trägt man dazu bei, 
dass weitere attraktive Auf-
träge an Land gezogen wer-
den können.
 
Bereitet Ihnen ein Arbeits-
bereich mehr Freude als ein 
anderer?
Ich habe mich ganz bewusst 
nicht auf eine bestimmte Tä-
tigkeit spezialisiert. Bei der 
Firma Rathberger muss jeder 
innerhalb seines Berufsbildes 
alles können. Das macht auch 
den Reiz der Arbeit aus.
 
Wie sehen Sie ihre berufliche 
Zukunft?
Ich bin zuversichtlich, dass ich 
noch sehr lange hier bleiben 
kann, denn die Firmenlei-
tung weiß, dass es ohne uns 
nicht funktioniert. Dabei ist es 
selbstverständlich, dass ich 
mich mit meiner Erfahrung 
auch aktiv in die Weiterent-
wicklung einbringe.

Von links nach rechts: Yvette Rathberger-Stächelin, Joachim Dürrschnabel und Heiko Zitzer (beide seit zwanzig Jahren in der Firma), 
Rudolf Büchelin (von Anfang an dabei) und Harald Rathberger

«Ich arbeite schon 18 
Jahre bei der Firma 
Rathberger. Sie haben 
mir damals eine Chance 
gegeben, das vergesse 
ich nicht. Hier bekommt 
jeder genau die Unter-
stützung, die er braucht.»

Muharem Shurlligi

METALL 
IN PERFEKTION

VISIONEN 
UMSETZEN

Rathberger 

SONDERVERÖFFENTLICHUNG | Samstag, 23. Juni 2018



Seit der Bronze- und Kupferzeit fasziniert Me-
tall die Menschen, die es auch früh einsetzten, 
um beim Bau von Monumenten und sakralen  
Bauwerken bleibende Werte zu schaffen und 
optische Akzente zu setzen – die Hagia So-
phia in Istanbul, die im sechsten Jahrhundert 
erbaut wurde und das älteste Metalldach der 
Welt besitzt, kündet davon. 

Die Tradition der Schindeltechnik,  in der die 
ehemalige byzantinische Kirche eingedeckt 
worden ist, sei noch nicht ganz in Vergessen-
heit geraten, sagt Harald Rathberger, der die 
Leidenschaft für Blech und Metall vorlebt. Für 
den Chef des gleichnamigen Fassadenbau-
ers hat dieser Werkstoff nämlich nichts an 
Faszination eingebüßt. Im Gegenteil: Die Ein-
satz- und Verarbeitungsmöglichkeiten seien 
mittlerweile nahezu unbegrenzt. So bestehe 

>		Faszinierend	und	
	 unverwüstlich

etwa das Dach der Black Forest Academy in 
Kandern, das die Efringen-Kirchener Firma 
entwickelt hat, aus 24 Meter langen Alumini-
umbahnen.

Alle Dachformen der modernen Architektur 
lassen sich mit Metall eindecken und längst 
haben Architekten Metallfassaden als wir-
kungsvolle, individuelle Gestaltungselemente 
entdeckt. Ob vorgehängte Lochfassaden, edle 
Rostpatina, oder grün schimmernde Kupfer-
schattierungen – Fassaden von Rathberger 
prägen das Erscheinungsbild von vielen Ge-
bäuden in der Region. 

„Wir verfügen mittlerweile auch in der Oberfl ä-
chenbeschichtung oder in der Behandlung von 
Cortenstahl über einige Erfahrung und wissen, 
wie’s funktioniert“, so der Firmenchef.

Castell Eschbach

Rathberger GmbH
Beim Breitenstein 25
D-79588 Efringen-Kirchen
Telefon +49 (0)76 28 918 33-0
Telefax +49 (0)76 28 918 33-25

www.rathberger-blech.de
info@rathberger-blech.de

gestaltung der gesamten beilage: awb, lörrach

METALL 
IN PERFEKTION

VISIONEN 
UMSETZEN

Rathberger 

SONDERVERÖFFENTLICHUNG | Samstag, 23. Juni 2018



CNC-Blechbearbeitung
Lasertechnik

METALL IN PERFEKTION

Metalldach | Metallfassade 
Baublechnerei

VISIONEN UMSETZEN 

Rathberger 

Baumetall

Rathberger GmbH
Beim Breitenstein 25
D-79588 Efringen-Kirchen
Telefon +49 (0)76 28 918 33-0
Telefax +49 (0)76 28 918 33-25

info@rathberger-blech.de
www.rathberger-blech.de

Als	zertifi	zierter	Fachbetrieb	erfüllen	wir	die	Normen
DIN	ISO	9001:2015,	DIN	ISO	14001	und
DIN	EN	1090-2	/	DIN	EN	1090-3

>

Industriemetall

Metalldächer
Wir sind regionaler Marktführer in der Herstellung und 
Montage von handwerklich gefertigten Metalldächern.

Der Burghof und der Campus Rosenfels in Lörrach oder 
die Gebäude der Firma Losan Pharma in Eschbach und 
des BBZ in Stegen zeugen vom Know-how und der Tatkraft
unseres Unternehmens.

Metallfassaden
Kernkompetenz / Spezialisierung:
Herstellung von individuellen Fassadenformen und 
Konstruktionen im eigenen Fertigungsbetrieb.

Durch Lasern, Stanzen, Lochen oder Prägen sind eine 
Vielzahl von Formen und Oberfl ächengestaltungen möglich.

Industriemetall
Laserschneiden
Laser Stanzen, Nibbeln, Umformen
MIG MAG / WIG Schweißen
Punktschweißen 
CNC Abkanten
Fräsen mit 5-Achs Bearbeitungszentrum
Oberfl ächenveredelung
Schleifen, Polieren

>

>

>

CNC-Blechbearbeitung
Lasertechnik
Metalldach 
Metallfassade 
Baublechnerei

Unser Leistungskatalog im Bereich Baublechnerei umfasst neben Baublechner-
arbeiten und Kundendienst die Realisierung namhafter regionaler und überregio-
naler Objekte. Visionen, Ideen und Pläne mit unseren Kunden, Architekten und 
Planern zu realisieren – das ist unser Ziel.
Unser Wissen und unsere Erfahrung über Baumetalle und ihre Verarbeitung 
ermöglichen dies. Auch schwierige Aufgaben an Metallfassaden lösen wir kom-
petent und führen sicher zum Ziel. Entscheidend für den Erfolg im Unternehmen 
ist das Zusammenspiel erfahrener und hochmotivierter Mitarbeiter, die moderne 
Fertigung und die eigene Montage. 

Wir bieten Lösungen 
komplett aus einer Hand>
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